
für die Sicherung des Friedens und für ein einheitliches, friedliebendes, 
unabhängiges Deutschland einzutreten.

Jede deutsche Sportlerin und jeder deutsche Sportler müssen wis
sen, daß es ihre Angelegenheit ist, die Sache des Friedens fest in die 
eigenen Hände zu nehmen und bis zum äußersten zu verteidigen.

Der Deutsche Sportausschuß muß es sich zur Aufgabe stellen, 
Zehntausende junger Sportler aus Westdeutschland als Teilnehmer der
III. Weltfestspiele der Jugend und Studenten für den Frieden zu ge
winnen. Vorbereitende Komitees zu diesem großen internationalen 
Treffen der friedliebenden Jugend sind zu schaffen und schon jetzt in 
erhöhtem Maße Mannschafts-, Städte- und Länderkämpfe durchzu
führen.

Eine gesamtdeutsche Sportkonferenz, die sich mit der Frage des 
deutschen Sportverkehrs und der Zusammenarbeit mit allen Fachver
bänden befaßt, ist anzustreben.

Im Interesse eines gesamtdeutschen Sportverkehrs mit der gesamt
deutschen Vertretung im internationalen Maßstab mit dem Ziel, auf 
einer gemeinsamen Grundlage enge, freundschaftliche Beziehungen 
zu den Sportlern aller Völker herzustellen und zu vertiefen, ist die 
Bildung eines gesamtdeutschen Nationalen Olympischen Komitees 
(NOK) anzustreben.

Daher liegt es im Interesse aller deutschen Sportler, gemeinsame 
Verhandlungen zu führen, um die Konstituierung eines Nationalen 
Olympischen Komitees herbeizuführen.

XII. Festigung der Freundschaft zu den Sportlern 
der friedliebenden Völker

Die Tätigkeit des Deutschen Sportausschusses muß darauf gerichtet 
sein, entsprechend der Politik der Regierung der Deutschen Demo
kratischen Republik, friedliche und freundschaftliche Beziehungen mit 
der Sowjetunion, den Volksdemokratien und allen friedliebenden Völ
kern zu pflegen und zu vertiefen sowie den Sport- und Spielverkehr 
im internationalen Rahmen weitestgehend auszubauen.

Es gilt, in bedeutend breiterem Maße als bisher, von den Sportlern 
der Sowjetunion und der Volksdemokratien zu lernen, vor allem die 
wissenschaftlichen Erfahrungen des Sowjetsports für die Entwicklung 
der Demokratischen Sportbewegung auszuwerten.

Es wird die Aufgabe des Deutschen Sportausschusses sein, noch
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